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S icher hei ts datenblatt
gemäß Verordnung (E G) Nr . 1907/2006, Anhang II

AB S CHNIT T 1: B ezeichnung des S toffs bzw. des Gemis chs und des U nternehmens

1.1 P roduk tidenti fik ator

Car lofon K leb- und Dichts toff weis s
A r t. Nr . 40468

1.2 R elevante identi fiz ier te Ver wendungen des S toffs oder Gemis chs und Ver wendungen, von
denen abgeraten wi rd
R elevante identi fi z ier te Verwendungen des S toffs oder Gemis chs :
Dichtstoff

Verwendungen, von denen abgeraten wi rd:
Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor.

1.3 E inzelhei ten zum L ieferanten, der das S icher hei ts datenblatt ber ei ts tel l t
CARLOFON GmbH, Grüninger 32Weg , D-35415 Pohlheim
Tel.: +49 (0) 6404-20516-0, FAX +49 (0) 6404-20516-44
www.carlofon.d info@carlofon.dee

E-Mail-Adresse der sachkundigen Person: info@carlofon.de

1.4 Notr ufnummer
B eratungs s tel le für Vergi ftungs er s cheinungen:
+49 228-19240 (Bonn)

Notr ufnummer der Ges el l s chaft:
--

AB S CHNIT T 2: Mögl iche Gefahr en

2.1 E ins tufung des S toffs oder Gemis chs
2.1.1 E in s tufung gemäß der Veror dnung (E G) Nr . 1272/2008 (CL P )
Nicht bestimmt

2.1.2 E ins tufung gemäß der R ichtl inien 67/548/E WG und 1999/45/E G (eins chl ießl ich Änder ungen).
Das Gemisch ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Richtlinie 1999/45/EG.

2.2 K ennzeichnungs elemente
2.2.1 K ennzeichnung gemäß der Ver or dnung (E G) Nr . 1272/2008 (CL P )
Nicht bestimmt

2.2.2 K ennzeichnung gemäß der R ichtl inien 67/548/E WG und 1999/45/E G (eins chl ießl ich
Änderungen)

Gefahrensymbole: Entfällt
Gefahrenbezeichnungen:
R-Sätze:

S-Sätze:

Zusätze:
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufsmäßige Verwender erhältlich.

2.3 S ons tige Gefahren
Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = very persistent, very bioaccumulative) bzw. fällt nicht unter den Anhang XIII der
Verordnung (EG) 1907/2006.
Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fällt nicht unter den Anhang XIII der
Verordnung (EG) 1907/2006.
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AB S CHNIT T 3: Z us ammens etzung/Angaben zu B es tandtei len

3.1 S toff
n.a.
3.2 Gemis ch
--
R egis tr ier ungs nr . (E CHA) -
Index -
E INE CS , E L INCS -
CAS -
% B ereich
S ymbol -
R -S ätze -
E ins tufungs kategor ien / Gefahrenbezeichnungen ---
Gefahrenk lasse/Gefahrenkategor ie Gefahrenhinweis
--- ---

Text der R-Sätze / H-Sätze und Einstufungs-Kürzel (GHS/CLP) siehe Abschnitt 16.

AB S CHNIT T 4: E r s te-H i l fe-Maßnahmen

4.1 B es chreibung der E r s te-H i l fe-Maßnahmen
E inatmen
Person Frischluft zuführen und je nach Symptomatik Arzt konsultieren.

Hautk ontak t
Produktreste mit weichem, trockenem Tuch vorsichtig abwischen.
Mit viel Wasser und Seife gründlich waschen, verunreinigte, getränkte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen, bei Hautreizung
(Rötung etc.), Arzt konsultieren.

Augenk ontak t
Mit viel Wasser mehrere Min. gründlich spülen, falls nötig, Arzt aufsuchen.

Ver s chluck en
Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzt aufsuchen.

4.2 W ichtigs te ak ute oder ver zöger t auftr etende S ymptome und Wir k ungen
Falls zutreffend sind verzögert auftretende Symptome und Wirkungen in Abschnitt 11. zu finden bzw. bei den Aufnahmewegen unter
Abschnitt 4.1.

4.3 H inweis e auf är z tl iche S ofor thi l fe oder S pezialbehandlung
n.g.

AB S CHNIT T 5: Maßnahmen zur B r andbekämpfung

5.1 L ös chmittel
Geeignete L ös chmittel
CO2
Löschpulver
Wassersprühstrahl
Alkoholbeständiger Schaum

U ngeeignete L ös chmittel
Wasservollstrahl

5.2 B es ondere vom S toff oder Gemis ch aus gehende Gefahren
Im Brandfall können sich bilden:
Giftige Gase

5.3 H inweis e für die B r andbek ämpfung
Umluftunabhängiges Atemschutzgerät.
Ggf. Vollschutz
Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen.
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AB S CHNIT T 6: Maßnahmen bei unbeabs ichtigter F reis etzung

6.1 P er s onenbezogene Vor s ichts maßnahmen, S chutzaus rüs tungen und in Notfäl len
anzuwendende Ver fahren
Für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen.

6.2 U mwelts chutzmaßnahmen
Bei Entweichung größerer Mengen eindämmen.
Nicht unverdünnt in die Kanalisation gelangen lassen.
Eindringen in das Oberflächen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden.

6.3 Methoden und Mater ial für R ück hal tung und R einigung
Mechanisch aufnehmen und gem. Abschnitt 13 entsorgen.

6.4 Verweis auf andere Abs chnitte
Siehe Abschnitt 13. sowie persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.

AB S CHNIT T 7: Handhabung und L ager ung

Zusätzlich zu den in diesem Abschnitt enthaltenen Angaben finden sich auch in Abschnitt 8 und 6.1 relevante Angaben.

7.1 S chutzmaßnahmen zur s icher en Handhabung

Hinweise auf dem Etikett sowie Gebrauchsanweisung beachten.
Für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen.
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen.

7.2 B edingungen zur s icher en L ager ung unter B erück s ichtigung von U nver trägl ichk ei ten
Produkt nicht in Durchgängen und Treppenaufgängen lagern.
Produkt nur in Originalverpackungen und geschlossen lagern.
Vor Frost schützen.
Vor Sonneneinstrahlung sowie Wärmeeinwirkung schützen.
An gut belüftetem Ort lagern.
Trocken lagern.

7.3 S pezi fi s che E ndanwendungen
Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor.

AB S CHNIT T 8: B egr enzung und Ü ber wachung der E xpos i tion/P er s önl iche
S chutzaus r üs tungen

8.1 Z u überwachende P ar ameter

Chem. B ezeichnung Methanol %Bereich:
AGW: 200 ppm (270 mg/m3) (AGW), 200 ppm
(260 mg/m3) (EG)

Spb.-Üf.: 4(II) ---

BGW: 30 mg/l (Urin, c, b) (BGW) Sonstige Angaben: DFG, H, Y (AGW) / H
(EG)

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert. E = einatembare Fraktion, A = Alveolengängige Fraktion. | Spb.-Üf. = Spitzenbegrenzung -
Überschreitungsfaktor (1 bis 8) und Kategorie (I, II) für Kurzzeitwerte. "= =" = Momentanwert. Kategorie (I) = Stoffe bei denen die
lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensibilisierende Stoffe, (II) = Resorptiv wirksame Stoffe. | BGW =
Biologischer Grenzwert. Probennahmezeitpunkt: a) keine Beschränkung, b) Expositionsende, bzw. Schichtende, c) bei
Langzeitexposition: nach mehreren vorangegangenen Schichten, d) vor nachfolgender Schicht, e) nach Expositionsende: ...
Stunden. | Sonstige Angaben: ARW = Arbeitsplatzrichtwert, H = hautresorptiv. Y = Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei
Einhaltung von AGW u. BGW nicht befürchtet zu werden. Z = Ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW
und des BGW nicht ausgeschlossen werden (s. Nr 2.7 TRGS 900). DFG = Deutsche Forschungsgemeinschaft (MAK-Kommission).
AGS = Ausschuss für Gefahrstoffe.
** = Der Grenzwert für diesen Stoff wurde durch die TRGS 900 (Deutschland) vom Januar 2006 aufgehoben mit dem Ziel der
Überarbeitung.
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8.2 B egrenzung und Ü ber wachung der E x pos i tion
8.2.1 Geeignete technis che S teuerungs einr ichtungen

Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft erreicht werden.
Falls dies nicht ausreicht, um die Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten (AGW) zu halten, ist ein geeigneter Atemschutz
zu tragen.
Gilt nur, wenn hier Expositionsgrenzwerte aufgeführt sind.

8.2.2 Individuel le S chutzmaßnahmen, zum B eis piel per s önl iche S chutzaus r üs tung
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen.

Augen-/Gesichtsschutz:
Bei Gefahr des Augenkontaktes.
Schutzbrille dichtschließend mit Seitenschildern (EN 166).

Hautschutz - Handschutz:
Empfehlenswert
Schutzhandschuhe (EN 374).

Hautschutz - Sonstige Schutzmaßnahmen: Arbeitsschutzkleidung (z.B. Sicherheitsschuhe EN ISO 20345,
langärmelige Arbeitskleidung)

Atemschutz: Im Normalfall nicht erforderlich.
Für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen.

Thermische Gefahren:
Falls zutreffend, sind diese bei den Einzelschutzmaßnahmen (Augen-/Gesichtsschutz, Hautschutz, Atemschutz) aufgeführt.

Zusatzinformation zum Handschutz - Es wurden keine Tests durchgeführt.
Die Auswahl wurde bei Gemischen nach bestem Wissen und über die Informationen der Inhaltsstoffe ausgewählt.
Die Auswahl wurde bei Stoffen von den Angaben der Handschuhhersteller abgeleitet.
Die endgültige Auswahl des Handschuhmaterials muss unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation erfolgen.
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig
und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich.
Bei Gemischen ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz
überprüft werden.
Die genaue Durchbruchzeit des Handschuhmaterials ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

8.2.3 B egr enzung und Ü ber wachung der U mweltex pos i tion
Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor.

AB S CHNIT T 9: P hys ik al i s che und chemis che E igens chaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden phys ikal i s chen und chemis chen E igens chaften
Aggregatzustand: Pastös
Farbe: Weiß
Geruch: Charakteristisch
Geruchsschwelle: Nicht bestimmt
pH-Wert: Nicht bestimmt
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: Nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich: n.a.
Flammpunkt: >100 °C
Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht bestimmt
Entzündbarkeit (fest, gasförmig): Nicht bestimmt
Untere Explosionsgrenze: Nicht bestimmt
Obere Explosionsgrenze: Nicht bestimmt
Dampfdruck: <100 hPa (20°C)
Dampfdichte (Luft=1): Nicht bestimmt
Dichte: 1,64 g/cm3 (20°C)
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Schüttdichte: Nicht bestimmt
Löslichkeit(en): Nicht bestimmt
Wasserlöslichkeit: Unlöslich
Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser): Nicht bestimmt
Selbstentzündungstemperatur: Nicht bestimmt
Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt
Viskosität: Nicht bestimmt
Explosive Eigenschaften: Nicht bestimmt
Oxidierende Eigenschaften: Nicht bestimmt

9.2 S ons tige Angaben
Mischbarkeit: Nicht bestimmt
Fettlöslichkeit / Lösungsmittel: Nicht bestimmt
Leitfähigkeit: Nicht bestimmt
Oberflächenspannung: Nicht bestimmt
Lösemittelgehalt: Nicht bestimmt

AB S CHNIT T 10: S tabi l i tät und R eak tivi tät

10.1 R eak tivi tät
Siehe auch Unterabschnitt 10.4 bis 10.6.
Das Produkt wurde nicht geprüft.

10.2 Chemis che S tabi l i tät
Siehe auch Unterabschnitt 10.4 bis 10.6.
Bei sachgerechter Lagerung und Handhabung stabil.

10.3 Mögl ichk ei t gefähr l icher R eak tionen
Siehe auch Unterabschnitt 10.4 bis 10.6.

10.4 Z u vermeidende B edingungen
Siehe auch Abschnitt 7.

10.5 U nver trägl iche Mater ial ien
Siehe auch Abschnitt 7.
Kontakt mit Oxidationsmitteln meiden.
Kontakt mit starken Säuren meiden.

10.6 Gefähr l iche Z er s etzungs produk te
Siehe auch Unterabschnitt 10.4 bis 10.6.
Siehe auch Abschnitt 5.3.
Nitrose Gase
Schwefeloxide
Bei Kontakt mit Wasser:
Methanol

AB S CHNIT T 11: T ox ikologis che Angaben

Keine Einstufung gemäß Berechnungsverfahren.
Car lofon K leb- und Dichts toff weis s
Ar t. Nr . 40468
T ox iz i tät/W i r kung E ndpu

nk t
Wer t E inheit Organis mus P rüfmethode B emer kung

Akute Toxizität, oral: k.D.v.
Akute Toxizität, dermal: k.D.v.
Akute Toxizität, inhalativ: k.D.v.
Ätz-/Reizwirkung auf die
Haut:

k.D.v.

Schwere Augenschädigung/-
reizung:

k.D.v.

Sensibilisierung der
Atemwege/Haut:

k.D.v.

Keimzell-Mutagenität: k.D.v.
Karzinogenität: k.D.v.
Reproduktionstoxizität: k.D.v.
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Spezifische Zielorgan-
Toxizität - einmalige
Exposition (STOT-SE):

k.D.v.

Spezifische Zielorgan-
Toxizität - wiederholte
Exposition (STOT-RE):

k.D.v.

Aspirationsgefahr: k.D.v.
Reizwirkung Atemwege: k.D.v.
Toxizität bei wiederholter
Verabreichung:

k.D.v.

Symptome: k.D.v.

Methanol
T ox iz i tät/W i r kung E ndpu

nk t
Wer t E inheit Organis mus P rüfmethode B emer kung

Akute Toxizität, oral: LD0 143 mg/kg Mensch
Akute Toxizität, oral: LD50 >5000 mg/kg Ratte IUCLID Chem. Data

Sheet (ESIS)
Die EU-Einstufung
stimmt hiermit nicht
überein.

Akute Toxizität, inhalativ: LC50 85 mg/l/4h Die EU-Einstufung
stimmt hiermit nicht
überein.

Symptome: Bauchschmerzen,
Erbrechen,
Kopfschmerzen,
Magen-Darm-
Beschwerden,
Schläfrigkeit,
Sehstörungen, Tränen
der Augen, Übelkeit,
Verwirrtheit

AB S CHNIT T 12: U mweltbezogene Angaben

Car lofon K leb- und Dichts toff weis s
Ar t. Nr . 40468
T ox iz i tät/W i r kung E ndpunk t Z ei t Wer t E inhei t Organis mus P rüfmethode B emer kung
Toxizität, Fische: k.D.v.
Toxizität, Daphnien: k.D.v.
Toxizität, Algen: k.D.v.
Persistenz und
Abbaubarkeit:

k.D.v.

Bioakkumulationspote
nzial:

k.D.v.

Mobilität im Boden: k.D.v.
Ergebnisse der PBT-
und vPvB-Beurteilung:

k.D.v.

Andere schädliche
Wirkungen:

k.D.v.

Methanol
T ox iz i tät/W i r kung E ndpunk t Z ei t Wer t E inhei t Organis mus P rüfmethode B emer kung
Toxizität, Fische: LC50 96h 15400 mg/l (Lepomis

macrochirus)
Toxizität, Daphnien: EC50 48h >1000

0
mg/l (Daphnia magna)

Toxizität, Algen: IC50 72h 8000 mg/l
Persistenz und
Abbaubarkeit:

Leicht biologisch
abbaubar

Sonstige
ökotoxikologische
Daten:

BOD5 <50 %
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Sonstige
ökotoxikologische
Daten:

DOC <70 %

Sonstige
ökotoxikologische
Daten:

BOD >60 %

AB S CHNIT T 13: H inweis e zur E nts orgung

13.1 Ver fahr en zur Abfal lbehandlung
Für den S toff / Gemis ch / R es tmengen
Abfallschlüssel-Nr. EG:
Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung dieses Produktes.
Aufgrund der speziellen Verwendung und Entsorgungsgegebenheiten beim Verwender können unter Umständen
auch andere Abfallschlüssel zugeordnet werden. (2001/118/EG, 2001/119/EG, 2001/573/EG)
08 04 10 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 fallen
Empfehlung:
Örtlich behördliche Vorschriften beachten
Zum Beispiel auf geeigneter Deponie ablagern.
Zum Beispiel geeignete Verbrennungsanlage.

Für verunreinigtes Verpack ungs mater ial
Örtlich behördliche Vorschriften beachten
Nicht kontaminierte Verpackungen können wiederverwendet werden.
Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.

AB S CHNIT T 14: Angaben zum T rans por t

A l lgemeine Angaben
UN-Nummer: n.a.

S traßen- / S chienentrans por t (GGVS E B /ADR /R ID)
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung:
Transportgefahrenklassen: n.a.
Verpackungsgruppe: n.a.
Klassifizierungscode: n.a.
LQ (ADR 2011): n.a.
LQ (ADR 2009): n.a.
Umweltgefahren: Nicht zutreffend
Tunnelbeschränkungscode:

B eförder ung mit S ees chi ffen (GGVS ee/IMDG-Code)
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung:
Transportgefahrenklassen: n.a.
Verpackungsgruppe: n.a.
Meeresschadstoff (Marine Pollutant): n.a.
Umweltgefahren: Nicht zutreffend

B eförder ung mit F lugzeugen (IA T A )
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung:
Transportgefahrenklassen: n.a.
Verpackungsgruppe: n.a.
Umweltgefahren: Nicht zutreffend

B es ondere Vor s ichts maßnahmen für den Verwender
Soweit nicht anders spezifiziert sind die allgemeinen Massnahmen zur Durchführung eines sicheren Transportes zu beachten.

Mas s engutbeförderung gemäß Anhang II des MAR P OL -Ü bereink ommens 73/78 und gemäß IB C-
Code
Kein Gefahrgut nach o.a. V.

Z us ätz l iche Hinweis e:
Kein Gefahrgut nach o.a. V.

AB S CHNIT T 15: R echts vor s chr i ften
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15.1 Vor s chr i ften zu S icherhei t, Ges undhei ts - und U mwelts chutz/s pez i fis che R echts vor s chr i ften
für den S toff oder das Gemis ch
Einstufung und Kennzeichnung siehe Abschnitt 2.
Beschränkungen beachten: n.a.
Wassergefährdungsklasse (Deutschland): 1
Selbsteinstufung: Ja (VwVwS)

15.2 S toffs icher heits beur tei lung
Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor.

AB S CHNIT T 16: S ons tige Angaben

Diese Angaben beziehen sich auf das Produkt im Anlieferzustand.
Lagerklasse nach VCI: 10 - 13
Überarbeitete Abschnitte: 1 - 16

L egende:

n.a. = nicht anwendbar / n.v. = nicht verfügbar / n.g. = nicht geprüft / k.D.v. = keine Daten vorhanden
WGK = Wassergefährdungsklasse gem. Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe - VwVwS (Deutsche Verordnung), WGK3
= stark wassergefährdend, WGK2 = wassergefährdend, WGK1 = schwach wassergefährdend
AGW = Arbeitsplatzgrenzwert / BGW = Biologischer Grenzwert
VbF = Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (Österreichische Verordnung)
VOC = Volatile organic compounds (flüchtige organische Verbindungen)
AOX = adsorbierbare organische Halogenverbindungen
ATE = Acute Toxicity Estimates (Schätzwerte Akuter Toxizität - ATS) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Die hier gemachten Angaben sollen das Produkt im Hinblick auf die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen beschreiben,
sie dienen nicht dazu bestimmte Eigenschaften zuzusichern und basieren auf dem heutigen Stand unserer Kenntnisse.
Haftung ausgeschlossen.
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